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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Schilf-Erlenbruchwald; Brennnessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00054

X

- alter Erlenbruchwald in vermoorter, entwässerter Rinne im Gebiet mariner Sande im Darßer Wald
- von breitem Entwässerungsgraben begrenzt
- Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald und Rasenschmielen-Schilf-Erlenbruchwald dominieren auf feuchtem, eutrophem 
Torfstandort
- eingestreute stark degradierte Teilbereiche mit Brennnessel-Erlenwald auf 1/4 der Gesamtfläche
- starke Entwässerung wird durch freie Wurzeln der Erlen deutlich
- in tiefsten Senken steht jetzt im Frühling flach Stauwasser
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Juncus effusus Poa trivialis Urtica dioica Ranunculus ficaria
Deschampsia cespitosa Phragmites australis Galium palustre Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Carex remota Calamagrostis canescens


